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Gedenkjahr 2021 - Mariastein im Exil (1)

Delle (bei Beifort): 1875-1901

Dieser mächtige, schwergewichtige, zweifache
Kronleuchter misst in seiner Gesamtlänge gut zwei
Meter. Die untere Krone hat einen Durchmesser
von fast einem Meter. Die grosse Krone ist mit
achtzehn Lämpchen bestückt, auf der oberen Krone
sind es sechs. Dieser Leuchter hängt heute im
Ausstellungsraum des Klosters in Mariastein. Er ist das

einzige Erinnerungsstück an die erste Exilstation
der Mariasteiner Benediktiner in Delle. Dort liess
sich im März 1875 Abt Carl Motschi mit einigen
Mitbrüdern nieder, als sie aufgrund des

«Aufhebungsgesetzes» von 1874 polizeilich aus dem geliebten

Kloster ausgewiesen wurden. Dort kauften sie

ein Haus, worin sie sich klösterlich einrichteten,
bauten parallel dazu ein Schulhaus und stellten
zwischen diese beiden Häusern 1886/87 ihre neue
Klosterkirche. In dieser Kirche hing im Kirchenschiff

dieser damals moderne Kronleuchter.
Infolge des französischen Kulturkampfes mussten
die Mariasteiner ihre Niederlassung in Delle 1901

aufgeben. Nach einer Zwischenstation gründeten
die Mariasteiner Benediktiner in Bregenz ein neues
Kloster. Sie übernahmen für die dort erbaute Kirche
auch diesen Leuchter. Nach dem Verkaufdes Besitzes

in Bregenz kam dieser Beleuchtungskörper 1981
als Andenken an Delle nach Mariastein.
P. Lukas Schenker
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